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Tennis im Ferienprogramm 2006
von Stefan Huber

Die Tennisabteilung des SVS Münchs-
teinach beteiligte sich am Ferienpro-
gramm in Münchsteinach. In einem 2-
stündigem Programm versuchte Trainer 
Stefan Huber, mit seinem Assistenten 
Gerd Lunkmoos, den Kids mit koordina-
tiven Ballspielen und Ballgefühlsübun-
gen den Sport näher zu bringen. Zum 
Ende des Programms  wurde versucht 
den Ball dann kontrolliert übers Netz zu 
spielen, was, wie sich herausstellte, gar 
nicht so einfach ist wie es manchmal im 
Fernsehen aussieht. Aber die Kids be-
kamen das gut hin und es war das eine 
oder andere Talent dabei. Spaß gemacht 
hat es glaube ich beiden Seiten, dem 
Trainer, den Schülern und einen Teil der 
Eltern, die sich die Mühe gemacht haben 
zuzusehen! Bedanken möchte man sich 
auf diesem Wege bei Gerd Lunkmoos, 
der immer zur Stelle ist und dem man 
nicht immer lange bitten und betteln 

muss, wenn man ihn braucht. Danke im 
Name vom Stefan Huber und vor allem 

der "Kidis", die mitgemacht haben!

Tischtennis im Ferienprogramm 
2006
von Herrn Graf

Am 4.8.2006 stand "Tischtennis" auf 
dem Programm. Trainer Johannes "Jo-
Jo" Moosmeier und seine Co-Trainer 
Marie und Dave boten eine tolle Zu-
sammenstellung unterschiedlichster Ü-
bungen an. Gestartet wurde mit Auf-
wärm- und Dehnübungen. Anschließend 
kamen Balance und auch Jonglier-
Training, das einiges an Konzentration 
abverlangte. 
Danach wurden gemeinsam die Tische 
aufgebaut und die Neulinge in die Re-
geln des reaktionsschnellen Sports ein-
geführt. Natürlich kam der Spaß dabei 
nicht zu kurz. Jo-Jo, Marie und Dave 
gingen mit viel Witz und großer Geduld 
auf die Fragen und anfänglichen Prob-
leme der Teilnehmer ein. Zum Ab-
schluss wurde in zwei Mannschaften 
Kondition trainiert - bis auch der letzte 
"außer Puste war". Eine rundum gelun-
gene und überaus informative Sportver-
anstaltung.
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Dem Trainerteam Jo-Jo, Marie und Dave 
vielen Dank f�r ihr Engagement!

Vereinsleben – noch zeitgem��?
von J�rgen Zellner

Mit Sorge muss ich feststellen, dass in 
unserer rasanten und erfolgsorientierten 
Zeit kaum noch Platz f�rs Vereinsleben 
geblieben ist.  Ein �berangebot an Hi-
Tech Ger�ten, Fernsehen, Internet, so-
wie die sinnlose Vielzahl von Handys 
sind meiner Meinung nach die gr��ten 
Konkurrenten des Breitensports gewor-
den. Zahlreiche Austritte aus unseren 
SVS, die sehr schmerzhaft f�r unseren 
Verein sind, best�tigen, dass die Zuge-
h�rigkeit zu einem Verein nicht mehr 
den Stellenwert hat wie noch vor 10 bis 
15 Jahren. Deshalb ist es dringend not-
wendig, dem Vereinsleben wieder neue 
Impulse zu geben, wieder mehr Gespr�-
che mit anderen Abteilungen zu f�hren 
um die Informationspolitik zu verbes-
sern. F�r Anregungen und neue Ideen 
hat die SVS Vorstandschaft immer ein 
offenes Ohr und w�re auch f�r Verbes-
serungsvorschl�ge sehr dankbar. Jeder 
Verein lebt in erster Linie von seinen 
Mitgliedern, deshalb sind wir auch wei-
terhin bestrebt ideale Bedingungen f�r 
jedermann zu schaffen, so dass jeder 
seine gew�hlte Sportart mit Freude aus-
�ben kann. Die Unterhaltskosten f�r 
unsere Steinachgrundhalle sind extrem 
gestiegen, deshalb w�re mit einem Bei-
tritt in unseren SVS, sowie gemein-
schaftlichem Engagement ein gro�er 
Schritt getan, uns auch in Zukunft unse-
re wundersch�ne Steinachgrundhalle 
unseren Zukunftssportlern zu erhalten.

Fu�ball

Fu�ball – 1. Mannschaft
von Daniela Ott

Nachdem die 1. Mannschaft die Saison 
2005/06 mit 26 Punkten, einem Torver-
h�ltnis von 47:82 Toren und somit dem 
12. Tabellenplatz abgeschlossen hat, 
sollte es in der neuen Saison bergauf 
gehen. Mit den Diespeck-Heimkehrern 
J�rg Dienstbier und Christian Rammin-
ger sowie dem Neuzugang Stefan Nagel 
wurde die Mannschaft in der Sommer-
pause verst�rkt. Abg�nge hatte die 
Mannschaft keine zu verzeichnen, was 
f�r die gute Stimmung und den Zusam-
menhalt unter den Aktiven spricht.

In der Vorbereitung wurden einige Tur-
niere und Freundschaftsspiele bestritten:

Pokalturnier in Markt Taschendorf 

SVS – TSV Frimmersdorf  5:2
Der SVS pr�sentierte sich als lauf- und 
spielstark agierende Mannschaft. Der 
Gegner aus Frimmersdorf konnte dem 
nicht viel entgegensetzen.
Die Tore wurden erzielt von: 2x Sebasti-
an Loscher
2x J�rg Dienstbier, 1x Mario Lange

Finale: SVS – TSV Elsendorf  6:5 n. 
Elfmeterschie�en
Dem SVS gelang es einen 2:0 R�ck-
stand kurz vor Schluss in ein 2:2 zu 
verwandeln und ging nach souver�nem 
Elfmeterschie�en als Turniersieger vom 
Platz.
Die Tore wurden erzielt von: 2x J�rg 
Dienstbier. Die Elfmeter verwandelten: 
Andre Zipperer, Christian Ramminger, 
J�rg Dienstbier und Mario Lange

Pokalturnier in Gutenstetten 

SVS – SV Dietersheim  1:0
Unsere Mannschaft konnte von Anfang 
an das Spiel an sich reisen und Matthias 
Ramminger erzielte nach 20 Minuten 
bereits die 1:0 F�hrung, die auch gleich-
zeitig Endstand der Partie war, da das 
Spiel nach 30 Minuten wegen Regen 
und Gewitter abgebrochen wurde.

Finale: SVS – FC Dachsbach/Birnbaum  
2:5
Der SVS konnte in diesem Finale sein 
Potential nicht abrufen. Zu unkonzent-
riert und wenig laufbereit zeigte man 
gegen das Team aus Dachsbach eine 
schwache Leistung.   
Die Tore wurden erzielt von: Thomas 
St�cker und Matthias Ramminger

Vorbereitungsspiele

SV Ickelheim – SVS  0:1
Auf dem kleinen Platz machte sich der 
SVS das Leben selber schwer, da nur 
durch die Mitte, anstatt �ber die Fl�gel 
gespielt wurde. Noch schlimmer als das 
schwache Spiel war die Verletzung von 
Christian Ramminger, der sich das 
Kahnbein brach und nun f�r mehr als 
zwei Monate ausf�llt.
Das Tor wurde erzielt von: Andre Zippe-
rer (per Foulelfmeter)

SVS – SpVgg Uehlfeld  0:9
M�nchsteinach erwischte einen raben-
schwarzen Tag und hatte Uehlfeld zu 
keiner Zeit etwas entgegenzusetzen.

SVS – ASV Herzogenaurach  5:3
In der fairen Partie lag die Heimmann-
schaft zur Pause mit 0:3 zur�ck. Dank 
einer geschlossenen Mannschaftsleis-
tung erzielte der SVS in der zweiten 

H�lfte noch 5 Tore und ging als verdien-
ter Sieger vom Platz.
Die Tore wurden erzielt von: 2x J�rg 
Dienstbier
1x Matthias Ramminger, 1x Thomas 
Ficht, 1x Gerhard G�rtner

FC Dachsbach-Birnbaum–SVS 2:0 (1:0)
In der um eine Woche vorgezogenen 
Partie pr�sentierte sich der SVS in einer 
guten Verfassung. Die Mannschaft be-
stimmte �ber die gesamte Spielzeit das
Geschehen, konnte jedoch ihre Chancen 
nicht verwerten. Die Dachsbacher nut-
zen ihre wenigen M�glichkeiten und 
gingen als unverdienter Sieger vom 
Platz.

SVS – SpVgg Thierberg  3:2 (1:1)
Im Kirchweihspiel musste die vermeint-
lich starke Mannschaft aus Thierberg 
bezwungen werden.
In einem kampfbetonten Spiel lies sich 
der SVS nicht aus der Ruhe bringen und 
lieferte den zahlreichen Zuschauern eine 
spannende Partie. Nach 20 Minuten er-
zielte Sebastian Loscher nach Flanke 
von Matthias Ramminger das 1:0. Mit 
dem Halbzeitpfiff kassierte man den 1:1 
Ausgleich durch eine Standardsituation. 
Wiederum eine Standardsituation sorgte 
in der 54. Min. f�r die Thierberger F�h-
rung. In der 75. Min. fiel der verdiente 
Ausgleich zum 2:2, nachdem der einge-
wechselte Sven Freitag, Matthias Ram-
minger musterg�ltig bediente.
Sven Freitag war es auch, der 5 Min. vor 
Spielende mit dem 3:2 das Tor des Ta-
ges erzielte.

TSV Markt Bibart – SVS  2:0 (0:0)
Stark ersatzgeschw�cht musste man zum 
Absteiger nach Markt Bibart.
Der TSV pr�sentierte sich als sehr lauf-
starke Mannschaft, doch der SVS konnte 
das hohe Tempo bis zur 65. Min. mitge-
hen und gestaltete das Spiel offen.
Ein individueller Fehler erm�glichte 
dem Gastgeber in der 70. Min. den 1:0 
F�hrungstreffer und danach hatte der 
SVS nichts mehr dagegen zu setzen und 
musste auch noch das 2:0 hinnehmen.

Die 1. und 2. Mannschaft bedankt sich 
noch bei allen Spendern f�r die Unter-
st�tzung zur Anschaffung von neuen 
Trainingsb�llen. Ein besonderer Dank 
gilt der B�ckerei Roth, die ein komplet-
tes Ballpaket spendete.
Gespendet haben: B�ckerei Roth, Metz-
gerei Hertlein, Metzgerei Moosmeier, 
ZFE Kaiser, Freitag Elektro, Gasthaus 
Krone, Fuhrunternehmen Walter Kalb, 
Bauunternehmen Willner, J�rgen Fried-
rich und Christian Mayer
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Frauenfußball

Trainingslager in Neukirchen 
bei Hl. Blut vom 21. – 23. Juli 
2006
Von Tanja Staudt

Dieses Jahr ging es zum Trainingslager 
nach Neukirchen bei Hl. Blut. 
Hier waren wir ja schon mal zu Gast und 
waren daher mit der Umgebung schon 
etwas vertraut.
Freitag Abend mussten wir unser Trai-
ning erst nach dem Essen absolvieren, 
da es den Gastwirten zeitlich anders 
nicht m�glich war. Schlie�lich mussten 
sie gleichzeitig noch das Weinfest auf 
dem Gel�nde bewirten.
Naja, das Training mit dem Schnitzel im 
Bauch ist uns dann nicht wirklich be-
kommen.
Gott sei Dank ging�s dem Trainer Klaus 
Lechner auch nicht besser, so dass wir 
uns nicht wirklich �beranstrengen muss-
ten.
Es herrschten ja schlie�lich noch subtro-
pische Wetterverh�ltnisse.
Sp�ter am Abend, nach gem�tlicher 
Runde auf dem Riesebalkon von Zim-
mer 6 und 7, zog es manche noch in die 
Disco, andere bevorzugten das Bett.
Am n�chsten Morgen ging es dann auf 
zum Laufen, w�hrend unsere Torfrau 
Sandra Pf�nder auf den sp�ter angereis-
ten Trainer Herbert Ott noch etwas war-
ten musste.
Und w�hrend wir dann schon wieder 
zur�ck kamen, wurde Sandra noch etwas 
„gequ�lt“.
Nach dem Fr�hst�ck ging es dann jedem 
wieder besser, und die n�chste Einheit 
stand vor der T�r. Anstrengend (man 
denke noch immer an das hei�e Wetter), 
aber sehr abwechslungsreich und trotz-
dem auch spa�haltig. 

Und weil wir auch so toll mitgemacht 
haben, hat man uns eine lange Pause 
geg�nnt.
Diese verbrachten einige mit Siesta und 
einige am sch�nen Hauspool. 
Doch die gut gemeinte Pause war dann 
doch etwas lange, so dass sich wirklich 
keiner mehr f�r das letzte Training am 
diesem Tage motivieren konnte.

So brachten wir unsere Trainer etwas in 
Rage, doch beim leckeren Abendessen 
war wieder alles vergessen.
Sp�ter wollten es sich einige noch auf 
dem Weinfest gem�tlich machen. Doch
auf dem „Weinfest“ gab es gar keinen 
Wein. Und das Bier schmeckte uns dann 
auch nicht wirklich.
Klingt komisch…war aber so. 
So waren wir wenigstens einigerma�en 
fit f�r das Sonntagstraining.
Danach st�rkte sich noch mal jeder am 
Fr�hst�cks-Buffet und dann traten wir 
die Heimreise an.
Es hat auf jeden Fall trotz gro�er An-
strengung und Hitze sehr viel Spa� ge-
macht, und wir m�chten uns wieder 
ganz herzlich bei unseren Trainern 
Klaus Lechner und Herbert Ott bedan-
ken, die sich wirklich viel M�he mit uns 
gemacht haben.
Hoffentlich zeigt�s in der neuen Saison 
auch seine Wirkung…

Freundschaftsspiele
DJK Willersdorf – SVS   1:1 (0:0)

In unserem 1. Vorbereitungsspiel in der 
neuen Saison zeigte der SVS keine �ber-
ragende Leistung, konnte aber gl�ckli-
cherweise gegen die Gastgeberinnen 
durch ein Tor von Alena Liegl ein 1:1 
erspielen.

SVS – SpVgg Reuth   7:2 (3:0)

Im 2. Vorbereitungsspiel trat der SVS 
sehr selbstsicher auf und hatte durch 
gute Abwehr- und Mittelfeldleistung den 
Gegner aus Reuth die meiste Zeit gut im
Griff. Der Sieg durch die Tore von 4x 
Marina Schmidt und 3x Neuzugang Julia 
Mehana geht in dieser H�he auch v�llig 
in Ordnung.
Die wenigen Chancen, die der Gegner 
hatte, wurden zudem noch gl�nzend von 
Sandra Pf�nder pariert, nur beim Eigen-
tor von Daniela Ott war sie wirklich 
chancenlos:-).
Vielen Dank f�r die sch�ne Trommel-
Aktion von unseren Reinhardsh�fer und 
Umgebung-Fans.

Pokalspiel
ASV M�hrendorf – SVS   0:6 (0:1)

In der 1. Spielh�lfte zeigte der SVS kei-
ne gute Leistung.
Durch schlechtes Zweikampfverhalten 
und einem riesen Loch im Mittelfeld 
machten wir unsere Gegnerinnen stark, 
doch die Abwehr spielte zum Gl�ck et-
was besser mit.
Dennoch gingen wir durch Julia Mehana 
mit 1:0 in F�hrung und h�tten zur Halb-
zeit auch 2:0 f�hren m�ssen. Doch ein 
gepfiffener Elfmeter, nach einem Faul-
spiel an Marina Schmidt, wurde von 
Tanja Staudt nicht verwandelt.
Noch einem heftigen Anschiss unserer 
beiden Trainer in der Pause war die 
Mannschaft dann wie ausgewechselt.
Durch aggressive, aber meist faire 
Zweik�mpfe, konnten wir das Spiel f�r 
uns gewinnen und dann ging alles ganz 
schnell. Durch sch�ne und �berlegte 
Spielz�ge schlug unser Julia gleich noch 
vier mal zu: ganz tolle Leistung von ihr.
Das 6:0 markierte zur Abwechslung 
noch Nicole Tuchan.
So haben wir dann doch noch v�llig 
verdient die n�chste Pokalrunde erreicht.

Beginn der Punkterunde der Saison 
2006/2007
SVS – TSV Wilhermsdorf   2:2 (0:1)

Im ersten Punkt- und zugleich Ker-
waspiel zeigte der SVS eine gute Leis-
tung.
Leider wurden die guten Chancen kl�g-
lich vergeben, was dann nat�rlich auch 
bestraft wurde. So f�hrten die G�ste zur 
Halbzeit mit 0:1.
In der 2. Spielh�lfte konnten wir durch 
ein Tor von Julia Mehana und einem 
verwandelten Faulelfmeter von Marina 
Schmidt zwar sogar noch mit 2:1 in F�h-
rung gehen, doch Wilhermsdorf schaffte 
dann noch den unverdienten Ausgleichs-
treffer zum 2:2.

SVS – SpVgg Markt Baudenbach   6:0 
(0:0)

In der 1. Halbzeit sah man auf beiden 
Seiten kein gutes Spiel.
Dies �nderte sich zum Gl�ck in der 2. 
Spielh�lfte, nachdem der SVS sich stei-
gern konnte. So gingen wir durch Tore 
von 3x Marina Schmidt und 3x Julia 
Mehana noch als verdienter Sieger vom 
Platz.

Pokalspiel
SVS – TV Dietenhofen   0:9 (0:3)

Dass es gegen den Bezirksoberligisten 
aus Dietenhofen kein leichtes Spiel wer-
den wird, war wohl jedem von Anfang 
an klar. Doch es sah gar nicht mal so 
schlecht in der 1. Halbzeit aus.
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theLeague - Ligenplan Sommer 2006

Herren Kreisklasse 2 Gr. 187 NO

Rang  Mannschaft  
Begeg-
nungen  

Tab. 
Punkte  

1 TSV Altenfurt III 6 12:00
2 TSV Gräfenberg 6 10:02
3 TC Neunkirchen Brand II 6 08:04
4 SVS Münchsteinach 6 06:06
5 TC Röttenbach 6 04:08
6 VdS Spardorf 6 02:10
7 SC Eltersdorf 6 00:12

Herren 40 Kreisklasse 4 Gr. 206 NO
1 FC Kalchreuth 7 12:02
2 SV Bubenreuth 7 12:02
3 TC Dormitz 7 10:04
4 ASV Wilhelmsdorf 7 08:06
5 SVS Münchsteinach 7 06:08
6 TV 1861 Erl.-Bruck 7 04:10
7 FC Eschenau II 7 04:10
8 TC Forchheim IV 7 00:14

Junioren 18 Kreisklasse 3 Jugend Gr. 229 NO
1 TC Höchstadt/Aisch 6 12:00
2 TC 98 Weisendorf 6 09:03
3 SpVgg Jahn Forchheim II 6 07:05
4 SVS Münchsteinach 6 06:06
5 TC Neunkirchen Brand III 6 05:07
6 1.TC Heroldsberg II 6 02:10
7 TC Aurachtal III 6 01:11

Damen Kreisklasse 3 Gr. 195 NO
1 ASV Veitsbronn-Siegelsdorf 5 10:00
2 ASV Buchenbühl 5 08:02
3 TV 1861 Erl.-Bruck 5 06:04
4 SpVgg Erlangen 5 04:06
5 1.TC Heroldsberg 5 02:08
6 SVS Münchsteinach 5 00:10

So hatte der SVS sogar zwei ganz gute 
Chancen, die aber leider nicht genutzt 
wurden.
Um so �rgerlicher, dass wir zwei sau-
dumme Gegentore hinnehmen mussten.
Nach einer unn�tigen roten Karte f�r 
Julia Mehana war dann unser Angriff 
nat�rlich sehr geschw�cht. Doch immer-
hin wurd auch eine gegnerische Spiele-
rin vom Platz gestellt…da soll mal einer 
sagen, bei uns ist nichts los.
So stand es zur Pause tats�chlich nur 
0:3, war ja gar nicht so schlecht.
Doch in der 2. Halbzeit brach unsere 
Mannschaft zusammen, Dietenhofen war 
uns konditionell und spielerisch nat�r-
lich voll �berlegen.

Tennis

Saisonausklang der Junioren 18
Von Peter Zellner

Liebe Leser, seit der letzen Ausgabe 
unseres Sportanzeigers bestritten wir 
noch zwei Medien-Spiele. Diese verlie-
fen gerecht dem Saisonverlauf durch-
wachsen! Die erste der beiden Begeg-
nungen musste gegen die SpVgg Jahn 
Forchheim bestritten werden. Wenn man 
die Historie beider Vereine vergleicht, 
sticht eine Unverh�ltnism��igkeit ins 
Auge. Die G�ste sind 10 Mal �lter als 
wir es sind. Eigentlich m�sste man den-
ken, dass wir so leichtes Spiel h�tten. 
Achtzehnj�hrige gegen Hundertachtzig-
j�hrige. Sollte tats�chlich einer ihrer 
Spieler dieses hohe Alter erreicht haben, 
m�sste man ihn darauf hinweisen, dass 
er seinen Degen wieder einpacken solle, 
da wir uns nicht duellieren, sondern ein-
fach nur Tennisspielen wollen. Leider 
bezieht sich dieser Altersunterschied 
nicht auf die Spieler, sondern auf die 
Vereine selbst. Deshalb ist es auch nicht 
allzu verwunderlich, l�sst man unser 
spielerisches K�nnen au�en vor, dass 
wir uns einen sehr ausgeglichenen 
Kampf lieferten. Nach einem Gleich-
stand von 2:2 in den Einzeln �nderten 
wir die Aufstellung und mussten uns 
aufgrund zweier verlorenen Doppel ge-
schlagen geben. Somit lautete das knap-
pe Endergebnis 2:4. Da die G�ste etwas 
„grimmsgramsm��ig“ drauf waren, 
wurde der sch�nste Teil des Tennis-
sports, das Festmahl, nicht so lustig und 
gesellig wie sonst, doch wir lie�en uns 
unseren Spa�, den wir immer haben, 
nicht verderben. Und h�tte ein Au�en-
stehender das „M�tsch“, aus welchen 
unverst�ndlichen Gr�nden auch immer 
nicht verfolgt so w�re er sich sicher ge-
wesen, dass wir die Gewinner waren!
Nach dieser Niederlage war uns klar, 
dass wir bestenfalls einen Platz im Mit-

telfeld der Tabelle erreichen konnten, 
was auch unseren Leistungen entsprach, 
doch eigentlich keinen so richtig interes-
sieren wollte. Ohne Nervosit�t, Druck 
und Training traten wir also zu unserem 
letzten Junioren Spiel an, da es unser 
Team aus altersbedingten Gr�nden 
n�chstes Jahr nicht mehr geben wird. 
Die Mannschaft aus Neunkirchen am 
Brand trat den langen Weg an, um gegen 
uns zu Spielen. Ich kann nicht beurteilen 
wie wir uns gegen schlugen, da ich 
selbst nicht an dem Spiel teilnahm. Doch 
wie mir ein kleiner Vogel ins Ohr zwit-
scherte, w�hrend ich bei den Herren 
aushalf, m�ssen die Jungs ihr bestes ge-
geben haben, was diesmal auch zum 
Sieg reichte. Im Kampf um die vielen 
Punkte die man in einem Tennisspiel 
machen kann errangen zwar beide 
Mannschaften fast gleiche Anzahl an 
ihnen, doch eben nur fast. Unser Star-
doppel, das aus den unterschiedlichen 

Freunden Hannes Heringlehner und 
Marco Pfanzer besteht sicherten uns 
unseren dritten Sieg! 

Dieser war ausschlaggebend daf�r, dass 
wir eine Gesamtbilanz von drei gewon-
nen zu drei verlorenen Spielen vorwei-
sen k�nnen. Diese verhalf uns wiederum 
zu einem in der Tabelle mittigen, vierten 
Platz, was unseren Coach, Stefan „Big-
gie“ Huber gefallen d�rfte. Missfallen 
d�rfte ihm jedoch, dass sich unsere 
Trainingsbeteiligung der Null an-
schmiegte, was hei�t, dass wir nicht 
mehr von „Trainingsbeteiligung“ spre-
chen k�nnen, sondern von „Trainings-
verhalten“, da dieser Ausdruck nicht 
feststellt, dass jemand zu den Trainings-
einheiten erschien. Gr�nde f�r diese Un-
zuverl�ssigkeit zu suchen macht keinen 
Sinn, da es schon seit geraumer Zeit ver-
sucht wird, doch niemals einer gefunden 
wurde. Fakt ist jedoch, dass es keines-

falls an unserem "Co-
achie" liegt, der f�r 
seine Leistungen mit 
Lob �bersch�ttet 
werden muss. Die 
Mannschaft der Juni-
oren 18 m�chte sich 
hiermit noch einmal 
von ganzem Herzen 
bei dir f�r deine 
geopferten Stunden 
bedanken, die du uns 
seit Jahren zu gute 
kommen l�sst! 
N�chstes Jahr sehen 
wir uns alle in der 

Herrenmannschaft
wieder und wir hof-
fen, dass der eine 
oder andere auch dort 
Fu� fassen kann, um 
dich somit zu ent-
lasten, auf dass du 
endlich in einer 
Mannschaft spielen 
kannst, die deinem 
gez�hlten Alter, 
keinesfalls deinem 
gef�hlten Alter ge-
recht ist!

1. Herren -
Medenrunde 

2006
von Stefan Huber

Als erstes ein kurzer 
R�ckblick auf die 
ersten drei 
Punktspiele.
Sonntag, 07.05.2006 
SVS M�nchsteinach 
- TSV Altenfurth 3 -
1:8
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Sonntag, 14.05.2006 TSV Gr�fenberg -
SVS  M�nchsteinach 8:1
Sonntag, 28.05.2006 SVS M�nchstei-
nach - VdS Spardorf 9:0

Sonntag, 18.06.2006 TC Neunkirchen 
am Brand 2 - SVS M�nchsteinach 5:4
Nach einer ebenfalls sch�nen Mittel-
frankenrundfahrt, wie zuvor schon ge-
gen Gr�fenberg, kam man  hochmoti-
viert am Reiseziel in Neunkirchen am 
Brand an. Bei einer 64-min�tigen Fahrt 
h�rte man 73 Sekunden Bayern 1, 84 
Sekunden Bayern 4  Klassik und den 
Rest der Fahrt Rammstein (Coach Stefan 
- 41) ahnte zwar das Unheil und hatte 
einen Walkmann dabei aber leider waren 
da die Batterien leer. So kam man doch 
im gewohnten Stil an und es schien ein 
sch�ner Tag zu werden mit 33� (da kann 
man sich was sch�neres vorstellen als 
Tennis). Die Jungs aus Neunkirchen 
hatten allerdings das Gl�ck nicht voll-
z�hlig zu sein, und f�llten Ihre Mann-
schaft aus Spielern anderer Altergruppen 
auf, was sich f�r uns negativ auswirkte! 
Da half jemand von den Herren 30 aus, 
der 2 Klassen h�her spielte, und unse-
rem M�llers Andi kaum eine Chance 
lie�. Ab und zu schnupperte er zwar ein 
wenig, aber mehr nicht! Zum anderen 
waren dann zwei Knaben , die in Ihrer 
Alterklasse Bezirksliga spielten, und 
Peter Zellner und Stefan Paulus mit ei-
nem 6:0 und 6:1 nicht die Spur einer 
Chance lie�en! Zu allem Ungl�ck hatte 
Jojo Moosmeier auch noch Sommer-
grippe und verlor da auch noch ungl�ck-
lich! Coach Stefan Huber spielte zwar
mit H�rschaden, wegen der Fahrt, lie� 
aber nichts anbrennen und gewann 
zweimal 6:3! Bei unserer Nummer eins 
sah es lange nach einer sicheren Nieder-
lage aus, doch dann �nderte Tobi He-
ringlehner seine Spielweise und er konn-
te das Ding noch drehen! Man lag zwar 
4:2 nach den Einzeln hinten, hatte aber 
die Zuversicht drei Doppel zu gewinnen! 
Huber/Moosmeier legten mit 6:0, 6:0 
vor und auch M�ller/Zellner gewannen 
zwar m�hsam aber man gewann. Scha-
de, dass man das Doppel Heringleh-
ner/Paulus nicht gewinnen konnte, die 
beiden machten nicht nur in Gr�fenberg 
einen guten Eindruck, auch hier in 
Neunkirchen, aber leider langte es nicht 
ganz! Schade! Nun ja das Spiel war nun 
um die Ecke, auf zum n�chsten und 
nicht dar�ber �rgern! Das sch�nste war 
aber die hervorragende asiatische K�che 
. Vom feinsten was da die Frau des e-
hemaligen Lehrers von Coach Stefan 
Huber auftischte! Am Schluss noch eine 
kleine Anekdote. Stefan Paulus hatte f�r 
die Heimfahrt rein zuf�llig eine Batterie 
dabei die in den Walkmann von Stefan 
Huber passte. Sch�n das er das vor der 

R�ckfahrt erw�hnte. Aber da h�rten alle 
auf einmal Oldies aus den 60er und 70er 
und sangen schreiend mit!

Sonntag,  02.07.2007   SVS M�nchstei-
nach:  TC R�ttenbach    7: 2
Im letzen Jahr noch gl�cklich gewonnen, 
in diesem Jahr ging man als souver�ner 
Sieger vom Platz. Hier kam uns eindeu-
tig der Heimvorteil zu gute. Die netten 
Jungs aus R�ttenbach hatten mehr Prob-
leme mit den wechselnden Windverh�lt-
nissen als die Gastgeber. So gewann 
unsere Nummer eins Tobi Heringlehner 
nach hartem Kampf im dritten Satz. An 
Nummer zwei lie� Andi M�ller an die-
sem Tag seinem Gegner wenig Chan-
cen! Im letzen Jahr in R�ttenbach gab es 
drei knappe S�tze und es war ein erbit-
terter Kampf um jeden Punkt. An drei 
spielte Jojo Moosmeier, der wieder Ge-
sund war, seinen Part sicher runter ge-
nauso wie an vier Stefan Huber. „A 
klaneh Ausnohm mou a scho sa,  uns�h 
Ped�h”. Der hat in zwei denkbar knap-
pen S�tzen verloren, w�hrend unser Ali, 
im Moment nicht mehr wieder zu erken-
nen ist. In drei sehr knappen S�tzen be-
hielt er die Oberhand und gewann zwar 
etwas gl�cklich, letztendlich aber ver-
dient mit 4:6, 6:4, 6:4! Fr�her h�tte er da 
den Kopf h�ngen lassen und w�re ir-
gendwann konditionell am Ende gewe-
sen, in dieser Saison zeigt sich Ali von 
seiner Schokoladenseite. Kommt immer 
soweit es die Arbeit zul�sst zum Trai-
ning, l�uft ein paar Runden um den 
Fu�ballplatz zum warm werden, das ist 
nicht nur vorbildlich f�r Coach Stefan 
und den Rest der Mannschaft, es ist fast 
schon etwas be�ngstigend. Aber es fin-
den alle toll in der Mannschaft das er so 
mitzieht. Mach weiter so! Vielleicht 
liegt es an seiner neuen Flamme mit ein-
hundertvierundsechzig. Beim gem�tli-
chen und kulinarischen Teil konnten wir 
den Klassenprimus R�ttenbach Paroli 
bieten, wenn wir nicht sogar einen Tick 
besser waren, und das nicht nur auf 
Grund eines k�stlichen Kraut- und 
Schichten-Salates!

Samstag, 08.07.2006   SC  Elterndorf:  
SVS M�nchsteinach   3: 6
Das letzte Spiel hatte man eigentlich mit 
der Absicht vorverlegt das Deutschland 
ins Fu�ball WM Finale kommt. Man 
begann am Samstag morgen schon um 
10.00 Uhr! Vermeintlich sollte der ja der 
leichteste Gegner laut Blatt sein. Tobt 
hatte jedoch aber in seinem Einzel keine 
Chance, der Typ hatte es einfach drauf 
und so verlor tobt glatt! Andi und Stefan 
hatten in Ihren Einzeln wenig Probleme! 
Bei Peter musste man zwar Anfangs 
noch bedenken haben, aber diesmal 
spielte er nicht so riskant wie sonst. Pe-

ter hat manchmal das Motto: „No Risk, 
No Fun! Und meistens ohne Plan!" 
Diesmal spielte er mit Kopf! Er wartete 
auf Fehler, konnte aber auch im richti-
gen Moment den Punkt machen. Sein 
Gegner war kein schlechter und spielte 
einen sehr sch�nen Ball mit einer guten 
L�nge! Unsere Nummer f�nf an diesem 
Tag, Stefan Paulus, �berraschte wie am 
Spieltag zuvor unser Ali. Paulus verlor 
den ersten Satz souver�n mit 6:1 und 
wer jetzt glaubt das Ding ist, weg sah 
sich get�uscht. Stefan, inzwischen 20 kg 
leichter, drehte das im zweiten und drit-
ten Satz mit 6:1 f�r sich!!! Tolle Leis-
tung Stefan! Im letzen Einzel war unser 
Ali dran! Der gewann locker und cool 
6:1 und 6:0. Ohne Worte. Die Doppel 
waren dann nur noch Nebensache und so 
stellte man „Just for Fun“ auf! Es spielte 
das h�sslichste Doppel in der  Vereins-
geschichte, was sich nicht auf das Aus-
sehen sondern auf die Kleider bezog. 
H�sslicher ging es nicht. Der Gegner 
war davon weniger, um nicht zu sagen 
gar nicht, beeindruckt wie so mancher 
Passant (manche Schiegeln heute noch!). 
Peter und Andi unterlagen nach hartem 
Kampf! Auch wollte man die Mauer 
wieder aufleben und miteinander spielen 
lassen. Stefan Paulus und Huber beein-
druckten den Gegner nicht nur optisch 
sondern auch spielerisch. Wie immer 
hatte der Gegner wenig Platz um den 
Ball ins Feld zu spielen und so gab es 
die Brille f�r die Jungs aus Eltersdorf 
mit zweimal 6:0. Das Dritte Doppel er-
gab sich somit automatisch. Ali und To-
bi spielten kein schlechtes Doppel, aber 
man merkte nicht nur den Beiden an, das 
die Luft ein bisschen heraus war, weil es 
ja um nichts mehr ging. Der Wille war 
auf jeden Fall da, aber ab und zu fehlte 
der n�tige Ernst!
Und so ging die Medenrunde 2006 zu 
Ende. 
Es war wie immer sch�n und alle freuen 
sich bereits jetzt aufs n�chste Jahr. W�re 
sch�n, wenn der eine oder andere aus 
der Jugend bald nachkommen w�rde, so 
dass Oldie Stefan endlich mal in seiner 
Alterklasse spielen kann! 
Aber dazu m�sste sich die Einstellung 
einiger ein wenig �ndern. Denn bei Co-
ach Stefan ist die Leistung zweitrangig! 
Wichtig ist die Einstellung, welche die 
Jungs auf und neben dem Platz zeigen. 
Man darf ruhig verlieren, aber auf das 
wie kommt es an. Das man von au�en 
sieht, dass um jeden Punkt gek�mpft und 
kein Ball verloren gegeben wird. So dass 
man von jedem Einzelnen erkennt, das 
jeder in der Mannschaft spielen will und 
es ihm auch Spa� macht zu spielen. Es 
geht nicht, dass man immer bitte und 
betteln muss, um bei jedem Spieltag die 
Leute zusammen zu bekommen. Dazu 
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geh�rt nat�rlich auch, dass man sich 
zum Training abmeldet und nebenbei 
auch mal Tennis spielt. Bestes Beispiel 
f�r so eine Sinneswandlung ist unser 
Alexander Pr�mmer! Von ihm ist mo-
mentan jeder in der Mannschaft �ber-
rascht (164) und begeistert. Auch Stefan 
Paulus f�gt sich hier nahtlos ein.
Was eine gro�e Erleichterung f�r Stefan 
Huber ist, sind unsere Gastspieler von 
den Herren 40, Gerhard Beyer und Hel-
mut M�ller. Wenn man diese Beiden 
braucht ist es f�r sie eine Selbstverst�nd-
lichkeit bei den Herren auszuhelfen, 
wenn Not am Mann ist. �ber die Ein-
stellung und die Leistung am Platz brau-
chen wir hier nicht reden, denn wer die 
Beiden kennt, wei�, dass was das be-
trifft, absolute Vorbilder sind! Und so 
m�chte sich die 1. Herren bei  Gerhard 
und Helmut auf diesem Wege f�r alles 
bedanken. Es macht auf jeden Fall Spa� 
mit euch und wir hoffen Ihr hattet auch 
Spa� bei uns und mit uns! 
HERZLICHEN DANK!!!!

Tennis Herren 40 Doppel - Ver-
einsmeisterschaften 
von Stefan Huber

Am Samstag, den 2. September trug 
man die Doppelvereinsmeisterschaften 
der Herren 40 im TENNIS aus. Bei 7 
gemeldeten Doppeln beschloss man eine 
8er Gruppe mit einem Freilos auszuspie-
len. Die Verlierer aus dem Hauptfeld 
gelangten dann aber in die Gruppe B. In 
dieser Gruppe gewann �berraschend das 
Doppel Loscher/M�ller gegen Pr�mmer 
G./Zellner. Auf Platz drei landete May-
er/Ott. In der Gruppe A setzte sich im 
Halbfinale Stelzer/Beyer gegen Ei-
sen/Diller durch. Das andere Halbfinale 
war zwar knapp, konnte aber Huber/B�r 
(HuB�r) gegen Pfanzer/Dr. Karl gewin-
nen. Die gro�e �berraschung dann um 
Platz 3 und 4 wo das Hartstrassendoppel 
Eisen/Diller sich nach hartem und gutem 
Kampf gegen Pfanzer/Dr. Karl durchset-
zen konnte. Das Endspiel hie� nun Bey-
er/Stelzer gegen Hu/B�r. Den ersten Satz 
gewannen Beyer/Stelzer mit 6:3 und 
f�hrten bereits im Zweiten mit 3:1. Doch 
entweder riss pl�tzlich der Faden oder 
HuB�r steigerten sich und gewannen 
dem zweiten Satz mit 6:3. So musste 
nun der dritte Satz die Entscheidung 

bringen! Aber die beiden HuB�r waren 
so in Fahrt und konnten nicht mehr ge-
bremst werden und gewannen den drit-
ten Satz mit 6:2. 

Hier die Platzierung
Gruppe A
1. Platz B�r Reinhold/ Huber Stefan
2. Platz Beyer Gerhard/Stelzer Helmut
3. Platz Diller Gerhard/Eisen Richard
4. Platz Dr. Rolf Karl/Pfanzer J�rgen

Gruppe B
1. Platz Loscher Hans/M�ller Helmut
2. Platz Pr�mmer Georg/Zellner J�rgen
3. Platz Mayer Roland/Ott Hugo

Tennis-Abschlussnachmittag

Am Freitag, den 14 September machten 
die Tenniskids von Stefan Huber ihren 
Abschussnachmittag. An diesem Tag 
durften die Kids Ihre Eltern und Ge-
schwister mitnehmen und jeder wie er 
gerade Lust hatte mit jedem mal spielen. 
Auch mal mit den Eltern. Wichtig war es 
hier mal mit den Eltern ins Gespr�ch zu 
kommen! Es war auf jeden Fall wieder 
ein gelungener Nachmittag.

Sonstiges

Triathlon am Rothsee
Von Teresa Biedenbacher

Auf Johannes Moosmeiers Idee hin fuh-
ren wir, das Triathlonteam, am 15. Juli, 
teils mit Fahrrad, teils mit Zug in die 
N�he von Roth, um dort am n�chsten 
Tag an einem Schnupper-Triathlon teil-
zunehmen. Von unseren Gastgebern, die 
uns einen Garten zum Zelten zur Verf�-
gung stellten, wurden wir herzlichst 
empfangen. Da Johannes unsere Zeltsa-
chen schon vorher mit seinem Auto an 
Ort und Stelle gebracht hatte, mussten 

wir unsere Ausr�stung nicht per Fahrrad 
transportieren.
Wir bauten unsere Zelte auf, a�en und 
nach einer kurzen, sehr kurzen Nacht 
machten wir uns alle f�r den Triathlon 
bereit und schwangen uns auf unsere 
R�der. Mit von der Partie waren Johan-
nes Moosmeier, Florian Beck, Kai Rin-
ke, Jonathan Lindert, David Schindler, 
Teresa Biedenbacher, Maria Lehrieder, 
und die drei vom TTC Birkenfeld, 
Christian Menzel, Andreas Sauer und 
Tobias Bogner.
Die Atmosph�re am Rothsee war spek-
takul�r. Jeder der Triathleten wurde an-
gefeuert, besonders auf den letzten Me-
tern, bei denen jeder den Rest aus sich 
holte. Da wirklich jede Altersgruppe 
teilnehmen konnte, hatte jede/r eine faire 
Chance.
Kaum waren wir am Wettkampfplatz 
angekommen, kam uns schon Michaela 
Rinke entgegen, die gekommen war, um 
uns zu unterst�tzen.
Johannes holte mit uns die Umschl�ge 
ab, die das Equipment zur Nummerie-
rung der Laufkleidung und der Fahrr�der 
enthielt, und managte das Anbringen der 
Startnummern an Oberteilen und Fahr-
r�dern. Nachdem wir unsere Fahrr�der 
alle am richtigen Platz und in die richti-
ge Richtung gestellt hatten, packten wir 
unsere T�te f�r die Wechselzone und 
stellten diese an die daf�r vorgesehenen 
Schilder. 
Als Erster startete Kai, nat�rlich feuerten 
wir ihn gewaltig an, das Fazit seines 
Triathlons: der 11. Platz mit der Zeit von 
20:38 Minuten.
Unsere „Mutigen“ starteten einige Zeit 
sp�ter, die L�ufer des Grand TRI’s. Dies 
waren Johannes (Platz 20, 40:51 Minu-
ten), Tobias (Platz 39, 45:55 Minuten) 
und Florian (Platz 19, 40:44 Minuten). 
Johannes teilt sich den 20. Platz mit ei-
nem Mitstreiter, was auch unschwer auf 
einem der Zielfotos zu erkennen ist. 
Die letzten Starter waren die des „Je-
derm�nner/frauen“ - Triathlon. An die-
sem nahmen Christoph, Andreas, Jona-
than, David, Teresa und Maria teil. Als 
erstes ins Ziel von uns kam nat�rlich der 
Andreas mit 35:04 Minuten und damit 
der 20. Platz unter den M�nnern, danach 
folgte unser Dave mit 37:53 Minuten 
und dem 28. Platz. Nun kam das erste 
M�dchen, Maria, mit 40:30 Minuten und 
dem 10. Platz unter den Frauen, es folgte 
kurz darauf Christoph mit 41:12 Minu-
ten und dem 34. Platz. Jonathan kam 
nach 41:43 Minuten (Platz 36) ins Ziel, 
verfolgt von Teresa die nur 16 Sekunden 
(Platz 12) sp�ter eintraf.
Das Ziel, das wir uns gesetzt hatten; 
dass jeder unter einer Stunde bleibt und 
jeder bis zum Schluss durchh�lt ist somit 
erreicht. 
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Zum Gl�ck blieben wir auch von gr��e-
ren Pannen wie zum Beispiel einen Plat-
ten am Rad verschont.
F�r jeden, der diesen Triathlon schafft 
und durchs Ziel kommt gibt es ein T-
Shirt das wir mit freudiger Erinnerung 
tragen. Wir hoffen auch dass n�chstes 
Jahr vielleicht auch ein paar Leute mehr 
Lust haben einen Triathlon auszuprobie-
ren, denn es ist ein „kleiner“ Triathlon 
und f�r jeden zu schaffen. 
Vielen Dank nun an unseren Johannes, 
der alles gemanagt und uns wunderbar 
betreut hat, vielen, vielen Dank, ich hof-
fe du nimmst uns nochmals oder gern 
auch �fter mit. Einen weiteren Dank an 
Michaela Rinke, die kam, um uns zu 
unterst�tzen und um unser Zeltgep�ck 

wieder sicher heimtransportierte, vielen, 
vielen Dank f�r deinen Einsatz

Danke

Ein herzliches Dankesch�n an Erhard 
Dietlein aus Neuebersbach im Namen 
der Gemeinde M�nchsteinach und im 
Namen der gesamten Vorstandschaft des 
SVS M�nchsteinach.
Hans-Georg Moosmeier (1. Vorstand)

Auf meine Anfrage hin hat sich Erhard 
Dietlein bereiterkl�rt, den Eingangsbe-
reich unserer sch�nen Steinachgrundhal-
le zu sanieren. Einige der Fliessen waren 
gebrochen, Stolpergefahr war geboten 
und es sah nicht mehr sehr einladend 

aus. V�llig unentgeltlich und sehr spon-
tan hat Erhard die Reparatur erledigt. 
Das erforderliche Material hat die Ge-
meinde finanziert.

Redaktionsschluss
Die n�chste Ausgabe erscheint Anfang 
Dezember 2006. Bitte senden Sie Ihre 
Beitr�ge bis zum 26.11.2006 an das Re-
daktionsteam Herrn Reichl. 
Sch�n w�re es, wenn Sie uns Ihre Arti-
kel auf einem Datentr�ger oder per E-
Mail in WORD liefern k�nnten. Gelie-
ferte Fotos werden eingescannt.

a

Aktivitäten in den 
Ferien
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Vorankündigung
31.03.2007 Frühlingserwachen 

mit den Altmannshäusern
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Wir danken unseren Werbepartnern und Sponsoren für Ihre Unterstützung.
Wir bitten alle Mitglieder und Freunde des Vereins,

unsere Werbepartner und Sponsoren bei 
ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Wir danken auch unseren Bandenwerbern am 
Fußballplatz für Ihr Engagement.

Besuchen Sie auch unsere Internetseiten

www.svs-muenchsteinach.de

www.svs-tt.de.be
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Tennis-Zeltlager
Von Stefan Huber

Als kleines Highlight in der Saison f�r 
die Kids (5-10 Jahre) darf man immer 
wieder das Zeltlager erw�hnen. Am 
Freitagnachmittag traf man sich um 
die Zelte aufzustellen. Hier tauchten 
gleich die ersten Hindernisse auf. Der 
Fu�ballplatz war so hart das man trotz 
des einsetzenden Regens keinen He-
ring gerade in den Boden bekam. Ein 
weiteres Hindernis war das die meis-
ten Ihre Zelte noch nie aufgebaut oder 
erst gekauft hatten. Es war also was 
geboten, nur noch kein Tennis. Das 
erledigt zwischendurch unser Zellner 
Peter mit ungeduldig wartenden Kin-
dern. Am Abend wurde gevespert und 
danach brav in die Koje gegangen. 
Am Samstag, nach dem Fr�hst�ck 
konnte man sich einigen Trainingsein-
heiten hingeben, die Cheftrainer Ste-
fan Huber mit seinem Assistenten 
Charlie Schmidt gaben! Nach dem 
Mittagessen spielte man auch noch ein 
wenig Fu�ball! Die Jungs gegen die 
M�dels. Es gewannen unsere Welt-
meister, denn im Fu�ball sind es ja die 
M�dels! Am Abend war dann richtig 
was geboten auf der Tennisanlage. 
Von ungef�hr 20 Kids waren die El-
tern und Geschwister mit dabei. Und 

man hatte nur einen Grill (danke Herr 
Pr�mmer Georg), aber man hatte auch 
Zeit! Danach gab es noch etwas Li-
vemusik mit Geschrei, auch vom „Co-
achi“! Aber das sind sich ja die Kids 
vom Training her gew�hnt! Und so 

ging doch der eine oder andere frei-
willig fr�her ins Bett (warum nur! ?). 
Sonntag schliefen die meisten doch 
etwas l�nger und alle durften auch 
ausschlafen. Nach dem Fr�hst�ck bau-

te man die Zelte ab und reinigte die
Anlage komplett. Pr�sident J�rgen 
Zellner war auf jeden Fall begeistert, 
wie auch die meisten Youngsters, die 
beschlossen das Stefan Huber, nach-
dem er sich gut gehalten hatte, das 

n�chste Jahr auch wieder ein Zeltlager 
veranstalten darf. Das d�rft, soweit
nichts dazwischen kommt, auch wie-
der klar sein!

Mitglieder der Vorstandschaft des SVS
Vorstand
1. Vorstand: Hans-Georg Moosmeier, M�nchsteinach 09166/12 64 hans-georg.moosmeier@web.de
2. Vorstand Karl-Heinz Stahringer, Abtsgreuth 09166/304
Kassiererin: Nicole Willner, M�nchsteinach 09166/996343 SVS-kassier@vr-web.de
Beisitzer

Roland Sch�tz, M�nchsteinach 09166/12 90 Roland-Schuetz@Lycos.de
Reiner Prell, Neuebersbach 09166/13 20
Dieter R�ssner 09166/12 52

0160/94 75 08 52
Dieter.Roessner@sallco.de

J�rgen Pf�nder, M�nchsteinach 09166/99 63 46
0171/20 18 976

Daniela Wei�, M�nchsteinach 09166/836
Abteilungsleiter
Fu�ball: Helmut Lauterbach 09135/72 82 56 

0170/53 60 750
Tischtennis: Peter Meller, M�nchsteinach 09166/13 62 spmeller@web.de
Gymnastik-Kinderturnen: Birgit Biedenbacher, M�nchsteinach 09166/12 47 Birgit.Biedenbacher@t-online.de
Tennis: J�rgen Zellner, M�nchsteinach 09166/260 d.zellner@gmx.de

Internet: www.svs-muenchsteinach.de HaLos@web.de
Vereinschronik: Wolfgang Reichl, M�nchsteinach 09166/675 Wolfgang.W.Reichl@t-online.de
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